
Entstehen des Orthodoxen Zentrums des
Okumenischen Patrıarchates 1n enf-
Chambesy ergeben. 50 halten sıch jeweils
eın orthodoxes un eın lutherisches etfe- Reform und Anerkennung kirchlicher
rat dem Generalthema die Waage: Ämtlter. FEın Memorandum der Arbeits-

gemeinschaft ökumenischer Universi-Robert Stupperich Metropolit akovos
ZU!r biblischen, Wilhelm Schneemelcher tätsınstıtute. Verlage Kaiser Grüne-
Metropolit Damaskinos ZUr theologiege- wald, München un Maınz 1973 207
chichtlichen und Theodor Schober Me- Seıten. Kart. 1900
tropolit Emilianos ZUTF systematischen
Frage, während arl Christian Felmy aut Das vorliegende Buch 1St in vieler Hın-

Seiten die Aussprache von vier Tas sicht bedeutsam und er der Beach-
tung we'

SCH zusammengefaßt bietet. Der I1
Bericht 1St nıcht durch achliche Weiıter- Sechs evangelische und katholische
führung ZUr Frage des Generalthemas VO  $ Sökumenis  e Universitätsinstitute iın Mün-

chen, Bochum, Münster, Heidelberg unBedeutung, sehr wohl ber durch den
usweIls VO':  $ Nähe un Ferne iın der Tübingen haben sıch erstmalig einer
Sprache un! Denkweise beider Seıiten. gemeiınsamen Studienarbeit ZUSAMMECNSC-

funden un legen LU die ErgebnisseUnter diesem Apsekt 1St € eine Wohltat,
die dargelegten gedanklichen Wege mM1t- der ersten Etappe dieser Kooperation der
gehen können, weıl dabe1 SOZUSaSCH Oftentlichkeit VOTrT. Sıe en damıt ıhre
die Elemente des Dialogs oftengelegt er- Begrenzung auf den akademischen Be-
scheinen, dessen Anfängen Luthertum rel!| in eıiner exemplarischen und für die
und Orthodoxie heute stehen. Eıne 1n die kırchliche und ökumenische Sıtuation 1in
Tiete gehende Fortsetzung 1st heute uNseTCeIN Lande herausfordernden un!

sıch hoftentlich auch als ökumenis: we1l-mehr fordern, weiıl durch eine
Reihe „ökumenischer Fortschrittlichkei- terführend erzeigenden Weıse überwun-
ten des „Westens“ das Vertrauen we1l- den.
ter Kreıise der Ostkirchen schweren Be- Die Institute en eingehende Vor-
lastungen aAausSgeSetZt 1St, Sanz abgesehen studien Einzelaspekten des VO  »3 ihnen
davon, da{fß auch 1m allgemeinen immer gewählten Themas erarbeıtet, die 1n dıe-
noch ine qualitative un! quantıiıtatıve seIn Band abgedruckt S1N! a) Zur Krise
Unterinformation 1m deutschen Sprach- des kirchlichen Amtes 1n der katholischen
Uun! Kulturraum ber die wirkliche, le- Kirche (Münster); b) Zur Krise des kırch-
bendige Orthodoxie besteht. In diıesem lichen Amtes 1n evangelischer Sıcht (Bo-
1nnn se1 1er besonders noch auf den chum); C) Die apostolische Sukzession un:
wohl iınhaltlıch gewichtigsten, miıt dıe Gemeinschaftt der Ämter Heidel-
Druckseiten allein schon umfangreichsten erg); Wesen un! Gestalt des kirch-
Beitrag VO:  3 Emilianos Timiadis hinge- lichen Amtes (Tübingen); e) Ordination
Ww1esen: „Der Erlöser der Welt un dıe und Sakramentalität (dıe beiden Insti-
Sendung der Kirche“. Hıer liegt, wenn £Lute 1n München) In diesen Studien wWer-
auch nach orthodoxer Wesensart „Uunsy- den einmal dıie gemeiınsamen un Z..

stematisch“, ein 1n deutscher Spra- auch unterschiedlichen Probleme, die sıch
che nıcht leicht zugängliches orthodoxes AUS der gegenwärtigen Strukturkrise des
Selbstzeugnis 1n hoher Onzentratıon un Amtes 1n der katholischen und der eVall-
tieter Spiritualität ber möchte ıch gelischen Kirche ergeben, analysıert un!

„die Hoftnung auf Christus Lösungsvorschläge deren Überwin-
heute“ \ dung gegeben. Zum anderen befassen s1e

Werner Küppers sıch MmMIit den Überlegungen und uen
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Einsichten, die 1m gegenwärtigen ökume- Franz Konrad, Das Offenbarungsver-
nıschen Gespräch .  ber das Amt eıne ständnıs 1n der evangelıschen Theolo-

z1e (Beıträge ZuUur ökumenischen heo-Überwindung der tradıtionellen Kontro-
versiragen als möglich erscheinen lassen. logie, herausgegeben VO Heinrich
Diese Studien stellen, mi1it den Frıes, 6 Max Hueber Verlag,

München 1971 655 Seıiten. Broschausführlichen Literaturangaben, eine ausSs-

gezeichnete un: instruktive Einführung 68,—
1n die gegenwärtige ökumenische Kon- Wesentliche Voraussetzung für das
VErSECNZ 1n der Amtsfrage dar. Voranschreiten der ökumenischen Bewe-

Die Institute legen eın gemeınsam Sung 1sSt die SCNAUC Kenntnıis des lau-
AaNSCHOMMECNES Memorandum ZUr Reform bensverständnisses des Partners. Dıiıes gilt
un Anerkennung kıirchlicher Ämter VOTL, heute mehr, als WIr den zentralen
das thesenhaftft dle wichtigsten Ergebnisse un heikelsten Problemen unserer theolo-
der Vorstudien zusammenstellt. Miıt se1- gisch-kirchlichen Spaltung immer näher
ner Schlufßfolgerung, dafß „einer gegensel1- rücken. Aus dieser Sıcht ist die Studie
tigen Anerkennung der Ämter theo- VO katholischen Theologen Franz Kon-
logisch nıchts Entscheidendes mehr 1m Tra ber ein1ıge Typen des heutigen evan-

Wege steht“ un damıt eın wesentliches gelischen Offenbarungsverständnisses
Hindernis für die Abendmahlsgemein- begrüßen, zumal nıcht tradıtionelle
schaft überwunden 1st; hat das Memo- vergleichende Konfessionskunde betreibt,
randum bereits viel Beachtung gefunden. sondern schlechthin die allen christlichen
Vor allem natürlıch auf katholischer Theologien gemeiınsame fundamentaltheo-
Seıte, da 1er die Amtsfrage eınen logische Frage nach der Struktur der Of-
entlich zentraleren Platz einnımmt als 1n tenbarung stellt und siıch damıiıt schon in
der evangelischen Theologie un!: Kirche der ökumenischen Diımension der Bemü-

Dıe Thesen des Memorandums sind hung das Verständnis der verschiede-
knapp, undifterenziert AaU5S5- nNne  $ Theologien als Aspekte der einen

gefallen. Es genugt nı  © einıge pra- gemeiınsamen „Sache“ befindet. Von da-
gnante Sitze aus den Vorstudien heraus- her findet der Autor nıcht ganz
zunehmen un! aneinanderzureihen. Hıer Unrecht eine direkte Konfrontation
hat INa es sich un manchen katholischen der VO  } ıhm dargestellten Konzeptionen
Kritikern leicht gemacht. Dennoch 1St mM1t dem katholischen Offenbarungsver-

hoften, dafß das Memorandum eine ständnıis nıcht unbedingt erforderlich,
breite Diskussion 1n Gang bringt, diıe seiner Arbeit ökumenische Bedeutung

verleihen.vielleicht auch offiziellen evangelısch-
katholischen Lehrgesprächen 1n der Bun- In den vier Monographien, Aaus denen
desrepublik führen könnte. die Arbeit besteht das Oftenbarungsver-

Der ank für die wichtige Iniıtiatıve ständnis VO  3 Rudolf Bultmann, Fritz
der ökumenis  en Universitätsinstitute Burı, Wolfhart Pannenberg un! aul
sollte darın Z.U) Ausdruck kommen, dafß Althaus), findet der Leser Einzelheiten
INa  n 1n Zukunft ihre Vorstudien be1 Söku- und Zusammenhänge, die ıhn der PTrO-
menischen Gesprächen beachtet und her- funden Kenntnis und Beherrschung der
anzıeht un! iıhnen durch eıne kritische Materie durch den Autor teilnehmen as-
Auseinandersetzung MIi1t iıhren Thesen SCI1. Ohne diesen hohen iıntormativen
hilft, die zukünftigen Ergebnisse iıhrer Wert der Arbeit mindern, wird e1im
weıteren Zusammenarbeit 1n einer noch Fachmann ber die Bemühung des
ANSCINCSSCHCIECN un!: überzeugenderen Autors, aus den vier Eıinzelstudien eın
Form darzulegen. kohärentes Ganzes machen, eın BC-

Günther Gafßmann W1sses Betremden erwecken. Und War
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